
Zu dieser ummer

Den Schwerpunkt diıeser Geschichtsblätter bılden einıge Beıträge, mıt denen
dıe Mennonitengemeinde Hamburg und Altona 1m Maı 2001 ihre Ent-
tehung VOT vierhundert Jahren erinnerte. Um 1600 kamen die ersten Men-
nonıten die Elbe und konnten sıch iın dem Fischerdorf Altona und der Han-
sestadt Hamburg nach und nach festsetzen. Altona gehörte ZUT Herrschaft
der Girafen Von Schauenburg, die den Glaubensflüchtlingen aus den Nıeder-
landen, VO 1ederrheın, Adus der mgebung Lübecks und Oldesloes 601
e1in Privileg ZUT usübung ihrer elıgıon und ihres Berufs ewährten.
ula Hıldebrandt (Göttingen), dıie den Gästen der Jubiläumsfeierlichke1i-
ten gehörte, hat darüber ausführlich und engagıert berichtet. Die Ausstel-
Jung, die in ogründlıcher Teamarbeıt 1mM Altonaer Museum arranglert wurde,
beschreı1bt Dr Matthıas Rauert, der gemeinsam mıt Dr n © Annelıe Küm:-
pers-Greve ihrem elıngen beigetragen hat TroIIiIne! wurde dıe Ausstel-
lung mıt einer Jubiläumsrede, dıe Prof. Hans-Jürgen Goertz 1e und für den
TUuC in den Mitteilungen des amburger Arbeitskreises für Regıionalge-
schichte und In den Geschichtsblättern überarbeıtet hat Von den Vorträgen,
dıe auf einem Symposium in der Katholischen Akademıe gehalten wurden,
hat Dr Dennıs abaug seinen ebenfalls revıidierten Beıtrag über Radı-
kale In Altona ZUT Verfügung gestellt. Es geht el nıcht NUuTr die Men-
nonıten, sondern auch andere radıkale Gruppen, dıe in Altona Zuflucht
fanden Altona, bald ZUT aufgestiegen, einem Nest VON Radıka-
hıtät geworden und ZUOS vielerle1ı „Freigeister“ Anders als die Jubiläums-
rede, dıe VON den Schwierigkeiten der Mennoniten handelt, sıch ın dıe Ge-
sellschaft integrieren, legt dieser Beıtrag den Akzent auf dıie FErneue-
rungsıimpulse, dıe das en der Radıkalen bewegten.
Am Symposium hat auch der kanadısche Autor der Gemeindege-
schıichte, Dr Michael Driedger, teılgenommen. Das Buch, das CT ZU Ju-
bıläum beıisteuerte, ist eine gemeın verständlich gehaltene Darstellung der
vierhundertjährıgen Gemeindegeschichte: Zuflucht und Koexistenz. 40O Jah-

Mennoniten In Hamburg und Altona, mıt einem Beıtrag VO Peter Foth,
hg VO Mennonitischen Geschichtsvereın, Bolanden-Weierhof 2001 (zu
beziehen über den Mennonitischen Geschichtsverein (s I ı1eferbare Bücher
des Vereıins, 205) oder über den Buchhandel 3072 SS 6- Das
Buch ist AdUsSs seiner Diıissertation hervorgegangen, die demnächst in England
erscheıinen WwIrd. Damıuıt hat Michael Driedger die Gemeindegeschichte, dıe
Berend Carl Roosen 886/87 veröffentlichte und die ange 1im Umlauf W
abgelöst.



Während des Jubiläums wurde oft die Verfolgungs- und ärtyrerge-
schichte der Täufer und Mennonıiten erinnert. pezıe mıt der Martyrıums-
kultur in der en Neuzeıt hat sıch der Freiburger Hıstoriker Dr Peter
ursche in se1lner Habılıtationsschriuft beschäftigt. Eın Kapıtel daraus hat C:

uns dankenswerterweise ZUT Veröffentlichung anveriraut Ebenso wurde in
den Jubiıläumsvorträgen gelegentliıch auf dıe Begegnung VON Mennoniıten
und Pietisten In Altona hingewılesen. Rege Beziıehungen ZU Pietismus
terhielten VOT em Miıtglieder des Handelshauses Van der Smissen. ber
das Verhältnıis dieser beıden relıg1ösen Grupplerungen zueınander, VOT al-
lem In der alz, hat Prof. I3r John Roth, Schriftleiter VOI Mennonute
Quarterly Review, eıinen Aufsatz 1im AaNrDUC. Pıetismus und Neuzeıt 999
herausgebracht. Wır danken ihm, daß CT unNns rlaubt hat, seinen Beıtrag Ins
Deutsche übersetzen und in den Geschichtsblättern veröffentlichen
John Roth ebenfalls den (Jästen des Hamburger Jubiläums und
hat sein waches Interesse der e1 des Geschichtsvereins eKun-
det
Hınzuweisen bleıibt noch auf den Aufsatz VOonN B Frank KoOonersmann (Uni-
versıtät Bıelefeld) über dıie Bedeutung der Mennoniten für dıe Landwirt-
schaft in der alz und 1n Hessen und auf den archıivalısch recherchiıerten
Aufsatz VON Dr Martın (8)  egel, der 1im Oktober der Prager Unıiversıität
mıt einer Dıssertation über dıe Nikolsburger Reformation SEPTO-
movIıiert wurde und e1in Bıld VON den täuferischen Anfängen In ähren
gezeichnet hat In seinem Aufsatz geht Rothkegel dem ırken Wılhelm
euDIiıns als Lehrer 1im mährıschen /Znaım nach, achdem diıeser dıe Zürcher
Landschaft und dıe aßburg verlassen mußte und sıch mıt den Hut-
terıschen Brüdern In Austerlıtz und dann auch in Auspıitz überworfen hatte
Sein iırken in /Znaım bısher wen1g erforscht, ebenso dıe kleine Täufer-
gemeı1nde, dıe sıch dort gebilde hatte
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